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Lehrtätigkeiten	&	Vorträge	
	
Lehraufträge:	

Einführung	 in	Sonderpädagogik	und	 Inklusion.	Lehrauftrag	an	der	Goethe	Universität	Frankfurt.	In:	
Modul	 L5-FOE:	1:II.	 am	Fachbereich	04	Erziehungswissenschaften,	 Institut	 für	 Sonderpädagogik,	 im	
Wintersemester	2017/2018.	

Beobachtung	 im	 diagnostischen	 Kontext.	 Lehrauftrag	 an	 der	 Ev.	 Hochschule	 Darmstadt.	 In:	
Modul	10,	Diagnostisches	Handeln	I.	Studiengang	Inclusive	Education/	Integrative	Heilpädagogik,	im	
Wintersemester	2016/2017.	

Referententätigkeiten:	

Von	der	Rolle:	Herausforderungen	im	Forschungsprozess.	Rollen	im	&	Zugang	zum	Forschungsfeld.	
In:	Modul	 7,	 Forschendes	 Lernen.	 Studiengang	Soziale	Arbeit,	 Ev.	Hochschule	Darmstadt.	 Sommer-
semester	2017.	

Inklusion	 und	 Behinderung	 –	Menschenrechtliche	 Anforderungen	 in	 die	 Praxis	 umsetzen	 –	 aber	
wie?	 In:	Modul	9,	 Studienwoche.	Studiengang	Soziale	Arbeit,	 Ev.	Hochschule	Darmstadt.	Winterse-
mester	2016/2017.	

Planung,	 Organisation	 und	 Durchführung	 eines	 Forschungsprojektes.	 In:	 Modul	 7,	 Forschendes	
Lernen.	Studiengang	Soziale	Arbeit,	Ev.	Hochschule	Darmstadt.	Sommersemester	2016.	

Inklusion	 und	 Behinderung	 –	 menschenrechtliche	 Anforderungen	 in	 die	 Praxis	 umsetzen	 –	 aber	
wie?.	 In:	 Modul	 9,	 Studienwoche.	 Studiengang	 Soziale	 Arbeit,	 Ev.	 Hochschule	 Darmstadt.	Winter-
semester	2015/2016.	

Teilnehmende	 Beobachtung	 und	 diagnostisches	 Handeln.	 In:	 Modul14,	 Diagnostisches	 Handeln.	
Studiengang	Inclusive	Education,	Ev.	Hochschule	Darmstadt.	Sommersemester	2015.	

Herausforderndes	 Verhalten	 und	 psychische	 Störungen	 -	 Im	 Kontext	 der	 Lebenssituation	 von	
Menschen	 mit	 einer	 sogenannten	 geistigen	 Behinderung.	 Fortbildung	 des	 Caritasverband	 für	 die	
Diözese	Trier	e.V.,	März	2015.	

„Beratung	 und	 Teilhabeplanung“.	 Arbeitsgruppe	 an	 der	 gemeinsame	 Fachtagung	 der	 Deutschen	
Heilpädagogischen	Gesellschaft	e.V.	(DHG)	und	der	Deutschen	Gesellschaft	für	Seelische	Gesund-heit	
bei	Menschen	mit	geistiger	Behinderung	(DGSGB).	Mehr	Teilhabechancen	für	Menschen	mit	geistiger	
Behinderung	und	komplexem	Unterstützungsbedarf.	Anforderungen	an	ein	modernes	Teilhaberecht.	
Berlin,	29.01.2015.	

Vorträge:	

"Sozialraum:	 Anforderungen	 und	 Herausforderungen	 für	 professionelles	 Handeln	 in	
Wohnprojekten	für	Menschen	mit	einer	sog.	geistigen	Behinderung."	Vortrag	an	der	40.	Konferenz	
der	 Lehrenden	 der	 Geistigbehindertenpädagogik	 an	 wissenschaftlichen	 Hochschulen	 in	
deutschsprachigen	Ländern.	Rostock,	01.06.2018.	(In	Planung)	

„Sozialräumliche	 Orientierung	 von	 Teilhabeleistungen	 für	 Menschen	 mit	 hohem	
Unterstützungsbedarf	 –	 Erkenntnisse,	 Realitäten	 und	 Perspektiven.“	 Vortrag	 im	 Friedrichshainer	
Kolloquium	 2018	 „Teilhabeforschung	 meets	 Praxis“.	 Eine	 Kooperation	 zwischen	 der	 Fürst	
Donnersmarck-Stiftung	 und	 dem	 Institut	 Mensch,	 Ethik	 und	 Wissenschaft	 (IMEW).	 Berlin,	
17.04.2018.	(In	Planung)	
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„Qualifizierte	Hilfeplanung	und	-beratung	im	Quartier."	Vortrag	&	Arbeitsgruppe	an	der	Fachtagung	
der	 Deutschen	 Heilpädagogischen	 Gesellschaft	 e.V.	 (DHG):	 Quartiersentwicklung	 -	 Chance	 für	
behinderte	Menschen	mit	komplexem	Unterstützungsbedarf?.	Hamburg,	16.-17.03.2017.	

„Von	Krankengeschichten	und	Lebensgeschichten.	Annäherungen	an	eine	vergessene	Generation.	
Handlungsempfehlungen	 -	 eine	 menschenrechtliche	 Einordnung."	 Vortrag	 im	 Rahmen	 des	
Symposiums	 der	 Vitos	 Teilhabe	 gGmbH	 'Von	 Krankengeschichten	 und	 Lebensgeschichten.	
Ergebnispräsentation	einer	Studie'.	Kassel,	03.06.2016.	

„Von	 Krankengeschichten	 und	 Lebensgeschichten.	 Eine	 Studie	 zur	 Lebenssituation	 der	
Bewohner_innen	der	hessischen	Heilpädagogischen	Einrichtungen	(HPE)	25	Jahre	nach	dem	Auszug	
aus	der	Psychiatrie	–	Eine	biographische	Annäherung."	Vortrag	bei	der	38.	Konferenz	der	Lehrenden	
für	Geistigbehindertenpädagogik	 an	wissenschaftlichen	Hochschulen	 in	 deutschsprachigen	 Ländern	
(KLGH).	Universität	Koblenz	Landau,	27.05.2016.	

	


